
Donnerstag, 16. September 2010, 20.00 Uhr - Uraufführung

Off-Broadway Musicaltheater München im Hofbräukeller (Innere Wiener Str. 19)

Die Kellnerin Anni 

Musical nach den gleichnamigen Soloszenen von Herbert Rosendorfer

von Ana C. Haffter und David Schroeder
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Mit Sanni Luis als Anni

Musik: David Schroeder ( Text: Ana C. Haffter

Klavier: David Schroeder ( Inszenierung: Ana C. Haffter

Weitere Vorstellungen:  

Freitag, 17. bis Sonntag, 19. September 2010

Donnerstag, 23. bis Samstag, 25. September 2010

Donnerstag, 30. September bis Samstag, 02. Oktober 2010

Mittwoch. 06. bis Samstag, 09. Oktober 2010

Vorstellungsbeginn jeweils um 20.00 Uhr

Preise: € 22 / erm. € 11 zzgl. VVK-Gebühr (Abendkasse:  € 25 / erm. € 13

Tickets online unter: www.kellnerin-anni.de oder Telefon (089) 459925-24
Oder direkt im Hofbräukeller zum Vorzugspreis (Vorverkauf) von  € 22 / erm. € 11

Eine Produktion der Haffter Luis Schroeder Gbr in Zusammenarbeit mit 

Off-Broadway Musicaltheater München, dem Kulturreferat der LH München 

und dem Hofbräukeller
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Kinmworst 1! berlin 3%





„Ich habe mir geschworen, nie mehr mit einem verheirateten Mann. Das stellt man sich vorher schöner vor, als es nachher ist.“ Aber wie konnte die Kellnerin Anni auch ahnen, dass der Maxl ausgerechnet ihr Henna-Shampoo benutzt und dann zwangsläufig mit seinen spärlichen karottenroten Haaren zu seiner Frau nach Hause muss. Klar, dass die Beziehung damit zu Ende und Anni wieder einmal „Singel“ ist. Was auch seine Vorteile hat, wie sie seit der Scheidung von ihrem Giselher weiß. Nichts als Sport hatte der im Kopf, und immer nur für einen Campingurlaub hatte es gereicht mit ihm. Da ist die Pilgerreise nach Rom, zu der Anni völlig überraschend kommt, ganz was anderes. Und das abrupte Ende dieser Busfahrt entpuppt sich gar als Glück für die inzwischen arbeitslose Enddreißigerin … 

Mit der „Kellnerin Anni“ hat Herbert Rosendorfer eine echte Münchner Figur aus dem Milieu der „kleinen Leute“ geschaffen: pfiffig, bodenständig und kein bisschen rührselig. Anni bewältigt ihr Leben, indem sie klug in die falsche Richtung träumt. Ob hinter dem Tresen, auf der Pilgerfahrt nach Rom oder in St. Moritz, so dumm können ihre Geschichten gar nicht ausgehen, dass sie nicht doch das bessere Ende für sich herausziehen würde und schlussendlich ungeschoren davonkommt. 

Der Figur dieser unverwüstlichen Anni haben die Regisseurin Ana C. Haffter und der Komponist David Schröder nun ein Musical auf den Leib geschrieben – mit Zustimmung Herbert Rosendorfers. Sein unverwechselbarer humoristischer Ton bleibt dabei in der Bearbeitung erhalten, deren Text – auch derjenige der Songs – sich eng an den die Vorlage hält. „Die Kellnerin Anni auf die Bühne zu bringen hat mich schon lange gereizt“ sagt Ana C. Haffter, „es ist ein großartiger und facettenreicher Monolog für eine Darstellerin. Immer aber habe ich mir vorgestellt, diesen Text um ein musikalisches Element zu erweitern, denn der Lebensweg der Anni bietet die Gelegenheit viele verschiedene Musikstile wirklich sinnvoll einzubauen.“ Und so ist die Musik von David Schröder stilistisch höchst mannigfaltig, Gstanzln, Songs und Chansons verbinden sich mit Anlehnungen an Tango, Richard Strauß und Wagner und begleiten Annis Lebensfahrt von München über New York bis Bayreuth und Venedig. Eine musikalische Bandbreite, die der Darstellerin einiges abverlangt . Die bekannte Sängerin Sanni Luis verkörpert in dieser One-Women-Show stimmgewaltig und vielseitig die robuste Anni mit ihrem unverwüstlichem Charme und viel (manchmal auch unfreiwilligem) Humor. 

Als Theater der kleinen Form steht das Stück in einer bei Karl Valentin beginnenden Traditionslinie und findet im Off-Broadway Musicaltheater München seinen idealen Spielort. Gegründet 2009 in den Räumen des ehemaliges Karl Valentin Theaters, im Keller des Hofbräukellers, steht es als Spielstätte für die unmittelbarste und kleinste Form des Musiktheaters und füllt damit eine Lücke im Spielplan der breitgefächerten Theaterszene Münchens.

Beteiligte

David Schroeder (Musik)

Noch während seines Gesangs- und Tonmeisterstudiums komponierte er Bühnenmusiken für das Berliner Theater am Kurfürstendamm. Seitdem ist er neben seiner Tätigkeit als Sänger in Oper und Musical auch als Komponist tätig. Von 1996 bis 2000 war er musikalischer Leiter der Festspiele Schloss Neersen. Neben der Einstudierung zahlreicher Studioprogramme mit Schauspielern und Musicaldarstellern schrieb er hier auch Schauspielmusiken u.a. für Der eingebildete Kranke, Reineke Fuchs und Wie es euch gefällt. Außerdem entstand hier seine Bearbeitung von Offenbachs Die schöne Helena als Fassung für singende Schauspieler und Mini-Orchester. Wenig später brachte er eine zweite für Schauspieler bearbeitete Operette, Oscar Nedbals Polenblut in Berlin zur Aufführung. Für DeutschlandRadio komponierte er die Musik zu einem Kinderhörspiel, daneben produzierte er diverse CDs. Am Klavier auch stets Darsteller und selber singend, ersann er viele Soloprogramme und wirkte in zahlreichen Kabarettproduktionen mit.

Ana C. Haffter (Regie)

Schulzeit und Studium der Theaterwissenschaft am Technikon in Pretoria. Sie war Inspizientin an der Oper Kapstadt, Regieassistentin am Staatstheater Pretoria, später bei den Bayreuther Festspielen. Nach freien Assistenzen (u.a. 1995 für David Pountney an der Bayrischen Staatsoper für Aida) war sie von 1996 bis 2004 Regieassistentin und Abendspielleiterin am Staatstheater am Gärtnerplatz und arbeitete u.a. mit August Everding, Claus Guth, Vicco von Bülow und Peer Boysen zusammen. 1998 debütierte sie dort als Regisseurin mit der Uraufführung von Wilfried Hillers Die Waldkinder. Am gleichen Haus folgten Inszenierungen von Porters Kiss Me, Kate (2000) und Verdis La Traviata (2001). Ab 2001 inszenierte sie als freie Regisseurin zahlreiche Musicals, Operetten und einige Opern (u.a. an der Oper Leipzig, in Dessau, Kiel, St. Gallen, Saarbrücken, Klagenfurt und Dortmund). Ferner übersetzt sie für den Musikverlag Felix Bloch in Berlin Musicals ins Deutsche, seit November 2009 ist sie als Supervisor für das neueröffnete Off-Broadway Musicaltheater im Münchener Hofbräukeller tätig. Hier inszenierte sie im Januar 2010 die OneWomanShow Dancer in the Dark nach dem gleichnamigen Film von Lars von Trier. An der Abraxas Musical Akademie bietet sie gelegentlich Master Classes für Rollengestaltung und Schauspiel an. Dem Technikon Pretoria ist sie seit vielen Jahren als Gastdozentin des Fachs »Eurozentrische Kultur in Afrika« verbunden.

Sanni Luis (Titelrolle)

wurde in Nürtingen geboren und ging direkt nach dem Abitur nach Paris auf die renommierte Schauspielschule École Philippe Gaulier. Zurück in Deutschland studierte sie Musical an der Hamburger Stage School. Noch während ihrer Ausbildung bekam sie bereits die weibliche Hauptrolle Miranda in Shakespeare & Rock ’n ’Roll in Berlin. Danach spielte sie in der deutschen Erstaufführung von Les Misérables zunächst die Rolle der Eponine, später auch die Fantine in Duisburg. Es folgten unzählige Hauptrollen wie die Ellen in Miss Saigon, Bella in Schöne und das Biest, Sofie in der Welturaufführung von Sofie’s Welt, Evita im gleichnamigen Musical und Sally Bowles in Cabaret . Außerdem tritt sie mit ihrem eigenen Soloprogramm auf sowie bei internationale Konzert- und Workshop-Engagements. Sanni Luis sang zur Einweihung des Bundeskanzleramts in Berlin und zum Jubiläum des Olympiastadions Lillehammer. 

Kontakt : Simone Lutz PR  Blutenburgstr. 82/RGB  80636 München

Tel.: 089 – 20 20 80 31, E-Mail: simonelutz.pr@gmx.de

